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Wird der Sooverplm Würm?
Das halsstarrige Frankreich

AmerikanischerBericht über die Pariser Verhandlungen
Washington, 29 . Juni . Nach langen Beratungen mit dem Prä¬

sidenten Hoover gab Unterstaatssekretär Castle Montag abend
über die Verhandlungen zwischen Schatzsekretär Mellon und dem
französischen Ministerpräsidenten Laval einen Bericht aus . in
dem die französische Negierung als die einzige bezeichnet wird»
die sich nicht einmal prinzipiell mit dem Plan Hoovers einver¬
standen erklärt habe. Castle sagte wörtlich : Soweit wir «nter-
richtet find, haben jetzt sämtliche Regierungen dem Plane Hoo-
»ers zngestimmt mit Ausnahme der französischen Regierung . Es
haben sich einige Schwierigkeiten ergeben, den französischen
Standpunkt mit dem Geist des Vorschlages des Präsidenten in
llebereinstimmung zu bringen . Zwischen dem Botschafter Edge
und dem Schatzsekretär Mellon sowie den französischen Ministern
finden noch Erörterungen statt.

Die kranrMchen Blätter rn de» französisch-amerikanischen
Verhandlungen

Paris » 30. Juni , lieber die Meinunssverschiedenbeiren , die sich
pruschen den amerikanischen Unterhändlern , Schatzsekretär Mel¬
lon. Botschafter Edge einerseits und den französischen Ministern
andererseits bei den Verhandlungen ergeben haben, veröffent-
kchen die Blätter übereinstimmende Meldungen , die darauf
schließen lasten, datz sie französtscherseits amtlich informiert wor¬
den find. Hiernach handelt es sich um drei PuiMe , über die bis¬
her eine Einigung nicht erzielt werde« konnte.

1. Frankreich wünscht , daß die Summe «, deren Zablnug ans-
« sM wird, von Deutschland, und zwar sowohl, was das Kapital
wie die Zinsen anbelangt , den Gläubigern innerhalb von 5 Jah¬
re» vom Augenblick der Wiederaufnahme der Bonnsanzahluusen
rurückgerahlt werde«, während die Vereinigten eine auf 25 Jahre
gestaffelte Rückzahlung vorschlagen und sich mit einem geringen
Zinssatz begnügen sollen.

L Frankreich besteht ganz besonders darauf , daß Deutschland
sich verpflichtet, nach dem einjährige « Hoovermoratorium und
war während der fünf Jahre , in denen die ausgesetzten Beträge
mrückgezahlt werden sollen, nicht das im Boungplan vorgesehene
Moratorium für sich beanspruchen und daß im Falle eines do-
mgvlanmoratoriums Frankreich nicht der BIZ . den Garantie-
ionds von 500 Millionen Mark — wie es der doungplan Vor¬
sicht — einzuzahlen braucht.

S. Frankreich besteht darauf , datz die von Deutschland an die
BIZ . 1931 —1932 zu leistenden Markzahlungen nicht nur rn Enn-
sir» Deutschlands, sondern a»ch der Länder Mittel - und Osteuro¬
pas Verwendung finden , die durch die Aussetzung des deutschen
Transfers in Schwierigkeiten geraten könnten.

Während über Punkt 1 und 3 eine Annäherung des französi¬
schen und des amerikanischen Gesichtspunktes wahrscheinlich er¬
scheint, soll der französische Ministerrat beschlosten haben , in
Punkt 2 nicht nachgeben zu wollen.

Paris, 30. Juni . Der Senat sprach hente abend der Regie¬
rung mit 197 gegen 5 Stimmen bei etwa 100 Stimmenthaltungen
das Vertrauen auf Grund einer Tagesordnung ans , die von den s
Senatoren de Jouvenel und Victor Verard im Einvernehmen ,
mit Ministerpräsident Laval ausgearbeitet war , die die Haltung i
der Regierung bei den Verhandlungen über den Hoovervorschlag s
billigt . Die Tagesordnung legt außerdem die Aufrecht - :
erhaltung der ungeschützten Annuitäten fest, i

GneWWeammkmWe Kundgebung!
öder die Verhandlungen mit Frankreich j

Washington, 30 . Juni . Von hoher Regierungsjeite wurde s
heute zum Hooverplan mitgeteilt : Unserer Ansicht nach bedeutet :
der Aufschub aller Zahlungen aus ein Jahr keinen Angriff aus i
die internationalen Verträge . Jedenfalls werden sie dadurch s
nicht ungültig . Hoovers Proklamation hätte alsbald segens- i
reiche Folgen in der ganzen Welt , und alle wichtigeren Nationen s
nutzer Frankreich stimmten vollinhaltlich oder prinzipiell z«. §

Frankreich hat nicht einmal prinzipiell zngestimmt . Zuerst j
verlangten die Franzosen die doppelten deutschen Zahlungen im !
nächsten Jahr . Das war unannehmbar , und wir schlugen , um
Frankreichs Wunsch nach Unverletzlichkeit der internationalen s
Aerträg, : entgegenzukommen, vor , daß Deutschland zwar den «n- !
nustchiebbaren Teil zahle , das Geld aber sofort als Kredit zurück- ,
oelomme. Frankreich verlangte nun , datz der Kredit an Deutsch - ;land nicht der Reichsregierung , sondern gewissen deutschen Jndu - j
>Aen geliehen werde . Wir betrachten einen derartigen Vor - ;
MW als rein politisch und nicht dem Hooverplan entsprechend; s

Reichsregiernng braucht de« vollen Betrag zur Stützung I
ihres Budgets. Wir sind durchaus bereit , auch anderen Nationen -
zu helfen . Vor allem aber mux Deutschland zunächst wieder auf j
Ae Füße kommen. Dann kam die Frage des Earantiefonds . >
Frankreich verlangte , daß im Falle eines deutschen Moratoriums ?
»lcht es, sondern Deutschland diesen Fond einzahlen solle . Wir ;
wurden es aber als entgegen dem Hooverplan betrachten , wenn s
Ae gegenwärtige Hilfsaktion dazu benutzt würde , »m Deutsch - s«and doppelte Last aufzubürden . Die Verhandlungen mit Frank - !

Besondere Aktion fär Deutschland ? !
reich sind nicht abgebrochen. Wir sind nicht entmutigt, sondern r
hoffen auf eine Einigung. Wegen der Sachlieferungen dürften i
sich Deutschland und Frankreich dahin einigen , daß nur die lau- i
senden Verträge ausgeführt werden . Unsere Bedingungen sind ;
nicht schwer . Wir haben in der Frage des Kredites nachgegeben iund verlangen nur , daß er in ganzem Umfange der Reichsregie - !
rung und für möglichst lange Zeit gegeben werde ; aber fünf !
Jahre sind zu wenig.

Auf die Frage , ob Gefahr bestehe , daß Frankreich zur Er¬
zwingung des Poungplanes in Deutschland ei«rücken würde,
wurde geantwortet : „Dies Schauspiel wird die Welt nicht wie-

! der erleben ."

! Besondere Aktion für Deutschland?
; Washington und die Ergebnisse der Pariser Verhandlungen
^ Washington , 30 . Juni . Im Weißen Hause wurde die
s Pressekonferenz für heute abgesagt . In Regierungskreisen
f beschränkt man sich auf die Feststellung, daß die Lage zur-
i zeit ernst und unbestimmt fei, da Frankreich als einziger
i Gläubigerstaat sich bisher weigere, an einer großzügigen
f internationalen Zusammenarbeit teilzunehmen . Bei allem
! ernsten Bemühen , zu einer Verständigung mit Paris zu ge- z
r langen , sehe man hier keine Möglichkeit, weiter nachzu- §
^ geben, ohne den klaren Sinn des Hooverplans über Bord z

zu werfen . Man lehnt selbstverständlich eine amerikanische jGarantie für die Fortsetzung des Poungplans ab , und man »
erklärt es für widersinnig , von Deutschland, dessen verzwei- i

! felte finanzielle Lage überall zugegeben werde , zu erwar-
! ten , datz es den in Höhe des unaufschiebbaren Teils ihm zu
> gewährenden Kredit in kurzer Frist zurückzahle . Hoover
! besprach die Lage heute in einer längeren Kabinettssitzung,
s an der Castle und Mills teilnahmen , nachdem er vorher er-
z neut mit Mellon telephoniert hatte . In parlamentarischen
? Kreisen umgehende Gerüchte, für die eine Bestätigung je-
s doch nicht zu erlangen ist, besagen, daß Hoover nicht nach-
? geben, aber auch Deutschland nicht im Stich lassen werde,
j sondern schon jetzt mit seinen amtlichen und parlamentari-
i schen Mitarbeitern berate , wie man Deutschland nötigen-
i falls ohne Frankreichs Mitwirkung helfen könne. Man
j steht hier auf dem Standpunkt , daß Hoover die Rettungs-
i aktion mit dem ganzen Gewicht feiner Stellung eingeleitet
! habe und sie auch durchführen werde . In Erinnerung da-
? ran , daß Kellogg bei der Unterzeichnung des Kelloggpakts
- im August 1928 Frankreich und Irland , aber nicht London !

besuchte , wird in parlamentarischen Kreisen die Möglichkeit s
erwogen , daß im Falle eines Fehlschlagens der Pariser!
Verhandlungen Hoover Stimson anweisen werde , nicht nach s
Paris zu gehen. In der hiesigen Presse teilt man die pes- i
simistische Auffassung der Lage nicht in diesem Maße . Die I
republikanische „Washington Post " und die demokratische I
„Baltimore Sun " vertreten den Standpunkt , datz man
Frankreich Zeit geben müsse, und eine Einigung sich endlich
doch erzielen lassen würde.

Italien verwirklicht den Hoover-Plan
Washington , 30 . Juni . Die italienische Regierung ließ

durch ihren hiesigen Botschafter den Staatsdepartement
Mitteilen , daß Italien vom 1 . Juli ab auf die ihm von den
Schuldnerländern zustehenden Zahlungen vorläufig ver¬
zichten werde.

Dr. Sttmmrr f
Berlin , 30. Juni . Der langjährige deutsche Botschafter in

London , der im abgelaufenen Jahre wegen seiner geschwächten
Gesundheit und seines Alters aus dem diplomatischen Dienst
geschieden ist, ist im 75. Lebensjahre plötzlich gestorben. Friedrick
Sthamer war als Sohn einer alten Hamburger Fabrikbesitzers'
mmilie 1856 auf einem väterlichen Gut bei Lauenburg geboren
und begann seine Laufbahn als Rechtsanwalt in Hamburg . In
Jahre 1901 wurde er Mitglied der Bürgerschaft und bereit«
drei Jahre später Senator . Im Senat führte er jahrelang den
Vorsitz über die Deputation für Handel . Schiffahrt und Gewerbe
und vertrat dann Hamburg als Bundesratsbevollmächtigter in
Berlin . Fm Kriege , währenddessen er selbst drei Söhne verlor,
versah Dr . Sthamer das Amt des Zivilgouverneurs von Antwer-
oen und später das Reichskommissariar für Uebergangswirt-
schaft ; nach dem Kriege war er erster Bürgermeister Hamburgs
für das Jahre 1920 übernahm aber bereits im Januar des '
gleichen Jahres zunächst als Geschäftsträger und vom 27. Au- ^
gust 1920 ab als Botschafter die diplomatische Vertretung des ?
Reiches in London . Von diesem Zeitpunkt ab bis zu seinem Rück- :
tritt am 1 . Oktober 1930 bat er in steter pflichtgetreuer und :
planmäßiger Arbeit außerordentliches für die deutsch- englischen i
Beziehungen getan . Die deutsche Nachkriegsdivlomatie verliert -
in Dr . Sthamer einen ihrer wertvollsten und markanicsten Per - s
sönlichkeiten. ;

Rortlandslchrt des Mas zevveliu"
Friedrichshafen , 30. Juni . Der Aufstieg des Graf Zeppelin z»

seiner Nordlandfabrt erfolgte Dienstag früh bei mächtigem Son¬
nenschein. Das Luftschiff nahm sofort nördlichen Kurs . Unter de«
12 Passagieren befinden sich Dr . Soltau von der Deutschen See¬
warte Hamburg , Kapitän Schmidt von der United State Nav»ferner die holländische« Schiffskapitäne Ter Marsch uttd Sorg,
drager , sonne Dr . Eckeners Tochter Lotte und die Gattin de»
Kapitäns v. Schiller . Das Luftschiff wird nach einer Aentzeruns
Dr . Eckeners Island bezw . Reykjavik erreichen, wo ein Post¬
austausch ohne Zwischenlandung erfolgen wird . Bei dem Rück
fing wird Graf Zeppelin seinen Weg vermutlich über Norwegen
und die Nordseeküste nehmen und in Friedrichshafen im Lauf,
des Freitags wieder eintreffen.

Amsterdam, 30. Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " h«u
Dienstag gegen 12 Uhr mittags holländischer Zeit Amsterdam
passiert, nachdem es 10.15 Ubr Köln passiert hatte.

„Graf Zeppelin " über England
London , 30 . Juni . Kurz vor 15 Uhr erschien der „Graf

Zeppelin " über Promer . Er befand sich in einer Höhe von
etwa hundert Meter , und die Badegäste hatten Gelegenheit,das Luftschiff genau zu beobachten. Um 16 .22 Uhr passiertedas Luftschiff Filey und setzte dann seinen Flug in Rich¬
tung Scarborough fort.

Neues vom Tage
Zusammentritt des Reichsrats

Berlin , 30 . Juni . Der Reichsrat hält am Donnerstag
nachmittag eine Vollsitzung ab, in der zahlreiche kleinere
Vorlagen zur Erledigung kommen sollen. Auf der Tages¬
ordnung stehen Verordnungen über die Ausführung de»
Maisgesetzes, über die Angaben des Brotgewichts und über
die Berücksichtigung von Fehlergrenzen bei der Gewichts¬
nachprüfung von Brot , über die Durchführung und Aends-
ruug des Veamtenheimstättengesetzes und Aenderung der
Tabaksteuerausführungsbestimmungen.

Keine Auflösung des oldenburgischen Landtages
Oldenburg , 30 . Juni . In der Dienstagssitzung des olden¬

burgischen Landtages stand der Auflösungsantrag der Na¬
tionalsozialisten zur Erledigung . Es stimmten 25 von 48
Abgeordneten für den Antrag und zwar die Nationalsozia¬
listen , die Deutschnationalen , ein Landvolkabgeordneter «nd
die drei Kommunisten. Da für die Annahme eines ver-
fafsungsändernden Beschlusses zwei Drittel aller Abgeord¬
neten , also 32 Abgeordnete, notwendig waren , war der An¬
trag abgelehnt . Der Landtagspräsident vertagte das Par¬
lament dann auf unbestimmte Zeit . Damit führt da»
frühere Beamtenministerium jetzt als geschästssührende»
Ministerium sein Amt weiter.

Die Vertretung Bayerns in Berlin
München, 30 . Juni . Amtlich wird gemeldet : Aus Anlaß

der Aushebung der preußischen Gesandtschaft in München
hat nunmehr auch die bayerische Regierung den außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Dr.
Ritter von Preger von seiner Aufgabe als bayerischer Ge-
«udter in Preußen entbunden . An seiner Stellung gegen-
lber dem Reich und dem Reichsrat ist eine Aenderung nicht
ingetreten.

Die Klage Bayerns gegen das Reich wegen der Zuschüsse
zum Kleinbahnbau abgewiesen

Leipzig» 30 . Juni . Der Staatsgerichtshos für das Deutsche
Reich hat in der Klage Bayerns gegen das Deutsche Reich
den Antrag Bayerns abgewiejen, der darin gipfelt, daßdas Reich einen jeweiligen Zuschuß zum Vau von Klein¬
bahnen von mehr als 25 und durchschnittlich 37Z Prozent
der Rauiinnme r» leisten Labe.

Das amtliche Ergebnis des Stahlhelmoolksbegehrens
Berlin , 30. Juni . Der preußische Landeswahlausschuß hatdi« Prüfung der Eintragungen zum Volksbegehren auf

Auflösung des preußischen Landtages beendet und die Zahlder amtlichen Eintragungen auf 5 955 996 festgestellt . Das
Ergebnis der amtlichen Prüfung sei von der vom Bundes-
mnt des Stahlhelms » rechneten und seinerzeit veröffent¬
lichten Zahl von 6 031 310 um rund 75 000 Eintraungen
abgewichen. Diese Differenz erklärt sich im wesentlichen
durch Rechenfehler und irrige Uebertragunge «.

Die Reise »m die Welt in nenn Tage«
Fairbanks» 30. Jum . Die beiden Weltflieger Post und

Gatty werden bereits für Mittwoch abend in Neuyork er¬
wartet . so daß, wenn anch ihre letzte Flugetapp « glückt, die
ganze Reise um den Erdball nur neun Tage gedauert habenwird.
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Studentenkrawalle auch in München
München . 3Ü. Juni . Dienstag mittag versammelten sich natio¬

nalsozialistische Studenren in den Gängen der Universität und
brachen in laute Mibtrauensruie gegen den Staatsrechtslehrer
Professor Dr. Nawiaski aus . Es kam sogar zu Schlägereien, so-
daß das Ueberiallkommando und die Landespolizei zu Hilfe ge¬
rufen werden muhte. Sie räumte die Universität und nahm ei¬
nige Sistierungen vor . Die Universität ist bis auf weiteres ab-
gesoerrt.

Studentenkundgebungenvor der Berliner Universität
Berlin. 30. Juni . Zu erneuten Ansammlungen und Kundge¬

bungen der Studentenschaft kam es Dienstag vor und in der
weiteren Umgebung der Universität. Die Studenten brachten
Loch- und Niederrufe aus und versuchten. Lieder anzustimmen.
Als die Anordnung der Polizeibeamten vielfach nicht befolg:
wurde, wurden 20 Studenten festgenommen . Ein Teil von ihnen
ist bereits wieder entlasten worden . Zu weiteren Zusammenstößen
kam es zwischen nationalsozialistischenund revublikanischen Stu¬
denten.

Weltrekord einer französischen Fliegerin
Paris , 30. Juni . Die französische Fliegerin Maryse Basti, die

am vergangenen Sonntag auf dem Flugplatz Le Bourget mit ei¬
nem deutschen Kleinflugzeug von 40 PS . aufgestiegen war. um
den Weitstreckenrekord für Leichtflugzeuge zu schlagen, ist , wie
erst jetzt gemeldet wird, ohne Zwischenfall in llrino bei Nischni-
Nowgorod ( Rußland) gelandet. Es scheint, daß sie eine Strecke
von 2900 Kilometer zurückgelegr und damit nicht nur den Weit¬
streckenrekord ihrer Kategorie geschlagen bat . der bisher von
dem Amerikaner Zimmerly mit 265S Kilometer gehalten wurde.
Indern auch den Weltrekord für weibliche Flieger.

Altensteig , den 1 . Juli 1931.

Amtliches. Auf Grund der im Hauswirtschaftlichen
Seminar in Kirchheim u . T . im Frühjahr 1931 abgehal¬
tenen Dienstprüfung für Handarbeits - u . Hauswirtschafts¬
lehrerinnen und einer darauf folgenden einmonatigen prak¬
tischen Tätigkeit in einem Säuglingsheim haben u . a . die
nachgenannten die Befähigung erlangt zur Erteilung von
Unterricht an Volks- , Mittel - und Mädchenrealschulen so¬
wie an allgemeinen Fortbildungs - und Frauenschulen:
Boßler Gertrud von Oberschwandorf O .A.
Nagold ; Heyd Elisabeth von Nagold ; Naschold
Helene von Höfen a . E.

Der Herr Staatspräsident hat den Amtsrichter Schüz
in Calw zum Landgerichtsrat in Rottweil ernannt.

Promenade -Konzert . Wie wir erfahren , gibt heute
abend 8 Uhr erfreulicherweise die hiesige Stadtkapelle auf
dem Marktplatz ein Promenadekonzert . Es soll , wenn
dasselbe bei den Einheimischen und Kurfremden Anklang
findet , regelmäßig stattfinden , was schon im Interesse des
Fremdenverkehrs sehr zu begrüßen wäre und wofür die
Einwohnerschaft Musikdirektor Maier mit seiner Kapelle
sicher dankbar wäre.

Zuli , der Monat der Fruchtreife
Der 1 . Juli 1931 wird uns als ein historisches Datum lange

'im Gedächtnis haften bleiben. Denn es ist der Tag. an dem nach
dem Hooverschen Plan das vollständige Weltmoratorium für ein
Fahr beginnen sollte . Abgesehen von den tatsächlichen Folgen des
Schrittes des amerikanischen Präsidenten ist dieser Tag deshalb
für uns bedeutungsvoll, weil durch Festlegung des Moratoriums
auf dieses Datum durch die anderen Staaten anerkannt worden
ist, daß die uns im Aoungvlan auferlegten Lasten für die deut¬
sche Wirtschaft und das deutsche Volk untragbar sind. Diese mora¬
lische Anerkennung ist von welthistorischer Bedeutung. Und da¬
rum nimmt der 1 . Juli 1931 als das Datum dieses Meinungs¬
wandels der Welt eine Sonderstellung ein.

Abgesehen von der historischen Bedeutung dieses 1 . Juli bring:
der Erste des siebenten Monats des Jahres eine Cäsur . Denn
182 Tage sind bis zum 1 . Juli vergangen, und noch 183 Tage
»es Jahres stehen noch bevor . Das Jahr ist also aus seinem Höhe¬
punkt angekommen . Der Juli ist der Monat der Fruchtreife . Das
bedeutet nicht, daß damit jegliches Blühen vorbei ist . Noch im¬
mer duftet es köstlich in Wald und Flur , und es blüht noch eine
unübersehbare Schar von Kräutern und Gräsern . Aber anderer¬
seits sind bereits im Juli schon die ersten Verfallserscheinungen
zu erkennen , obwohl die Natur gerabe in vieler Ze -: in der Voll¬
kraft des Lebens steht. In das satte Grün von Baum und
Strauch schleicht sich bereits hier und da eur jonneuweUes Brari
ein. Die Zeit des Jubilierens der Vögel geht rasch ihrem Ende
entgegen , da bereits die Mauser beginnt und in der zweite«
Hälfte des Monats verlassen uns schon eine Reihe von Sommer¬
brutvögeln. Daß die zweite Hälfte des Jahres begonnen hat , ist
auch daraus zu erkennen , daß die Tage zuerst noch unmerklich,
dann aber immer rascher kürzer werden . Der letzte Tag des Mo¬
nats Juli ist fast 1K Stunde kürzer als der längste Ta« des
Jahres , die Sommersonnenwende.

Der Juli bringt erfahrungsgemäß in seiner zweiten Hälfte bis
in die Mitte des August hinein die wärmsten Tage des Jahres.
Alle Anzeichen sprechen dafür , daß der neue Monat sehr warm
ausfallen wird. Ganz im Gegensatz zu den Temperaturen des
Vorjahres hatten wir nach einem ungewöhnlich heißen Maiende
relativ niedrige Junitemveraturen . die erst jetzt einem neue»
Wärmeanstieg gewichen sind. Die Sitze des Juli ist für die Ernte
überaus wichtig . Am den Feldern steht das Getreide in voller
Pracht . Die Zeit der Reife und der Frucht ist gekommen und, um
gute Ernteerträgnisse zu erzielen, ist warmes und trockenes Wet¬
ter sehr wichtig . So heißt es im Svruch:

„Im Juli muß vor Sitze braten
was im September soll geraten.

"

Während umgekehrt:
„Im Juli andauernder Regen
bringt dem Landmann keinen Segen ."

Und:
„Ist der Juli kalt und naß.
bleiben leer Scheuer und Faß .

"

Gewitterregen braucht man dagegen nicht zu fürchten, falls
nicht besondere Sefigkeit auf den Feldern schwere Verwüstungen
angerichtet werden . Denn:

„Ein rechtes Juligewitter
ist gut für Winzer und Schnitter."

Bei den Römern war Ser Juli nicht wie bei uns der 7., son¬
der» der 5 . Monat des Jahres , und er hieb daher Quintilis . Im

: Jahre 45 v. Cd. erhielt jedoch der Quintilis zu Ehren von Ju-
s lius Cäsar , der in diesem Mona: geboren wurde , den Namen
! Julius . In den germanischen Sprachen beißt der Juli Seumonat.
: die Zeit der Heuernte.
- An wichtigen Ereignissen bringt der Juli in erster Linie den
! Anfang der großen Ferien bezw. ein starkes Anwachsen des Reise-
' Verkehrs. Dadurch daß nicht in allen Teilen Deutschlands die
s groben Ferien mit dem gleichen Datum beginnen, tritt eine
i praktisch sehr zu begrüßende Verteilung des Hauvtandranges des
§ Reiseverkehrs ein . Nach den bishervorliegenden Nachrichten ist
- damit zu rechnen, daß rrotz der ungünstigen wirtschaftlichen Ve:
' bältnisse mit einem starken Reiseverkehr zu rechnen ist.

! Die erste Tanzstunde . „Warum nur dieses Herzklopfen"
s denken die jungen Damen , die im „Grünen Baum " -Saal
s sitzen , von Zeit zu Zeit mit ihren Blicken die Türe strei-
? send . Die Türe , ja durch die mußten sie kommen . Die
l Köpfe werden zusammengesteckt , gekichert und gelacht, aber
s immer wieder — die Türe . Da — sie wird geöffnet —
s Totenstille — und herein kommen die Tanzpartner . Der
' Tanzmeister , Herr Volle aus Stuttgart , stellt die jungen
j Herren vor, und zwar nach den kurz vorher gelehrten An-
» standsregeln . Endlich vorbei — ein stiller Seufzer der
« Erleichterung und - die erste Tanzstunde hatte be-

gönnen . Bald jedoch ändert sich die Stimmung . Die ersten
Tanzschritte werden eingeübt und sieht man auch den Er-

: folg. Herr Tanzmeister Volle zeigt ein meisterhaftes
- „Können " und ein wirklich anerkennenswertes „beibringen
s können"

. Er verbindet mit dem Tanzunterricht gleich An-
k standsunterricht und zeigt an Beispielen , was jeder junge
? Mann und jede junge Dame in dieser Hinsicht wissen und
! können muß . Einmal fiel das Wort „Korb" und einem,
i dem dieser Fachausdruck anscheinend noch nicht geläufig ist,
s wird er erklärt , was natürlich manche Lachsalve auslöst,
j Die Türe zur Wirtschaft steht einmal wieder offen, was
: man da für Blicke sehen kann . Der eine lacht, der andere

kritisiert und einer wirft sehnsüchtige Blicke und denkt,
i wenn ich nur noch dabei sein könnte. Bald geht die sehr
i nett und harmonisch verlaufene „erste Tanzstunde " zu Ende.
- Außer dem Walzer wird Herr Volle alle neuzeitlichen
. Tänze unterrichten . Leider fehlt es noch an Damen , und
k solche aus Altensteig und Umgebung , die das Tanzen wirk-
i lich gründlich, oder die modernen Tänze noch lernen wollen,
i werden in der nächsten Tanzstunde am Montag um 8 Uhr
! im „Grünen Baum "-Saal erwartet.
- Walddorf , 29 . Juni . (Ein schweres Mißgeschick.) Gestern
! hatte der Bürgermeister von Ueberberg zwei seiner Pferde
1 zum Beschälen nach Bondorf gebracht . Auf dem Rückweg
- kehrte er hier in der „Krone " ein . Bald merkte man bei
r den im Stall eingestellten Pferden , Laß das eine krank sein
i mußte und ehe man etwas zu unternehmen gedachte , viel-
S mehr unternehmen konnte, war das Tier verendet . Wie
^ man uns sagt , soll das Pferd einen Wert von 1009 Mark
i gehabt haben.
j — Letzte Siedlungssahrt nach Mellennnl In der Sies-
§ lung Mellentin (Neumark) , wo bereits etwa 25 württem-
z belgische Landwirte sich eine Siedlerstelle erworben haben,
^ sind noch zehn Stellen mit einer Größe von 10 und 15
- Hektar frei . Um auch diese letzten Stellen noch für Wllrr-
? temberger zu erhalten , führen im Rahmen der Württ . Ar-
^ deitsgemeinschaft für ländliche Siedlung der Württ . Jung-
^ bauernbund , der Evang . Siedlungsdienst und die Siedler-
s beratungsstelle Stuttgart noch einmal eine gemeinsame
^ Fahrt nach Mellentin durch . Da nach dieser Fahrt dis
s Besiedlung dieses Gutes als endgültig abgeschlossen zu be-
^ trachten ist , wird es nötig sein , daß die interessierten Teil-
j nehmer sich sehr rasch entscheiden . Die Besichtigungsfahrt
§ beginnt am Montag , 6. Juli , 19 .37 Uhr , in Stuttgart.
- — ep. Gehaltskürzung der evangelischen Geistlichen in
' Württemberg . Nach einer im neuesten Amtsblatt der
; evangelischen Landeskirche in Württemberg erschienenen
; Veröffentlichung treten mit Wirkung vom 1 . Juli ab für
s die evangelischen Geistlichen und die landeskirchlichen Be-
. amten sowie für die Versorgungsempfänger dieselben Kür-
; zungen ihrer Bezüge ein, wie sie für die Reichs- und Staats-
' beamten vorgesehen sind. Für die unständigen Geistlichen
^ ist der Kürzungsbetrag noch höher bemessen . Auch den Kir-
s chengemeinden ist nahegelegt, bei den Bezügen ihrer Ve-
: amten eins entsprechende Kürzung vorzunehmen.

— Notmaßnahmen in Württemberg , lieber die Aus-
! Wirkungen der Notverordnung und der schlechten Wirt-
; schaftslage auf den württembergischen Staatshaushalt hört
. der „Schwäbische Merkur"

, daß für das nächste Jahr ein
d Ausfall an Rerchssteuerüberweisungen infolge des Rück-
: ganges der Steuern in Höhe von 3ü Millionen RM . an-
: genommen wird . Davon entfallen 20 Millionen auf den
s Staat , 10 Millionen auf die Gemeinden . Im laufenden

Jahre wird der Ausfall auf 10,5 Millionen RM . geschätzt,
s Zum Ausgleich müssen die Sachausgaben weiter gekürzt
i werden. Vis jetzt hat man bei ihnen 3 Millionen Ein-
i sparungsmöglichkeiten herausgesunden . Auch wenn auf der
; Liunahmeseite einige Verbesserungen zu erzielen sind, wird
: es doch schwer halten , mehr als 6 Millionen herauszubrin-
- gen. So denkt die Regierung eben wiederum an Kürzunge«

bei den persönlichen Ausgaben. Sie plant wohl eine Herab¬
setzung der Bezüge der unständigen Beamten in den ersten

ü fahren ihrer Tätigkeit mit Ausnahme in sozialer Hinsicht
i (für Verheiratete u . ä ) . Eine Kürzung wäre möglich als
? allgemeine prozentuale Kürzung oder durch Rückkehr zu
! dem früheren Tagegeld. Einen Abbau oder weitere Veför-
» derungssperre will die Regierung vermeiden . Auf alle
: Fälle müßte der Landtag sich mit der Frage befassen.
j
? Calw , 30 . Juni . (Turnerauszeichnung.) Dem Mit-

glied der Männerriege , Ernst Stähle, des Turnvereins
j Calw von 1846 wurde vom Deutschen Reichsausschuß für'

Leibesübungen das Deutsche Turn - und Sportabzeichen in
s Eold verliehen . Die vorgeschriebenen Leistungen sind von
i dem 45jährigen Turner einwandfrei bewältigt worden,
- was erneut beweist , daß ein geübter Körper auch im vor-
) geschrittenen Alter beachtenswerte Leistungen im Turnen

und Sport zu erreichen vermag.

Nr . 150

Freudenstadt , 29 . Juni . Bürgermeister Dr . Blaicher
hatte unlängst scharfe Kritik an der Regierung geübt und
Finanzminister Dr . Dehlinger hatte ihm daraus erwidert.
Nun hat neuerdings Bürgermeister Dr . Blaicher auf diese
Erwiderung geantwortet und an den Finanzminister ein
längeres Schreiben gesandt , worin darauf hingewiesen wird
daß die Stadtgemeinde sowohl die Bürgersteuer wie auch
die Viersteuer eingeführt habe, daß aber bei dem Verbot
der Umlageerhöhung sicher nicht daran gedacht worden sei,
daß Städte , die ihre Haupteinnahme aus dem Waldbesitz
haben , in eine derartige Notlage durch die dauernd sinken¬
den Waldeinnahmen kommen würden . Der Finanzminister
wird aufs dringendste und ergebenst gebeten , in irgend
einer Richtung auf dem Gebiete der Straßenbauverwaltung
eine größere Arbeit für den Bezirk Freudenstadt zu ermög¬
lichen , um so einen Teil der unerträglichen Lasten auf sich zu
nehmen . .

Wildbad, 28 . Juni . (Beratung und Feststellung des Voran¬
schlags des Gemeindehaushalts für 1931 .) Der Voranschlag kam
in der letzten öffentlichen Sitzung des Eemeinderats zur Bera¬
tung und Feststellung. Der Vorsitzende machte hierzu u . a . fol¬
gende Ausführungen : Die wirtschaftliche Not , die große Ar¬
beitslosigkeit mit den ständig wachsenden Wohlfahrtslasten, der
Rückgang der Steuererträgnisse und aller sonstigen Einnahme¬
quellen, insbesondere die Holzerlöse, bringen die Gemeinde-
Haushalte von Jahr zu Jahr mehr in Bedrängnis . Die Ge¬
meinden mit großem Waldbesitz seien heute entschieden im schlim¬
merer Lage als die anderen, weil sich ihr Gemeindehaushalt
auf die Einnahmen aus dem Waldbesitz von jeher eingestellt
hatte und sie durch den Rückgang der Holzerlöse unter die Frie¬
denspreise jetzt doppelt schwer getroffen sind. Der vorliegende
Voranschlag zeige deshalb eine weitere Verschärfung der miß¬
lichen Lage unserer Stadt . Betont müsse werden, daß es bisher
gelang , das Eemeindevermögen in seiner Substanz unangetastet
zu erhalten. Das Schulden- und Finanzwesen der Stadt sei als
durchaus geordnet zu bezeichnen . Zu ernsten Besorgnissen liege
deshalb bis jetzt kein Anlaß vor. Nach dem Voranschlag beträgt
die Gesamtsumme der Einnahmen 1931 743 440 Mk . gegen
783 S60 Mk . im Vorjahr ; die Gesamtsumme der Ausgabe»
1042 940 Mk . gegen 1 100 930 Mk . im Vorjahr ; der Abmangel
299 500 Mk . gegen 317 470 Mk . im Vorjahre. Bezüglich des Ab¬
mangels bemerkte der Vorsitzende , daß dieser eine Umlage von
rund 30 Prozent der Ertragskataster erfordern würde. Da eine
Belastung der Steuerzahler durch eine Umlage von 30 Prozent
bei dem schlechten Geschäftsgang im Fremdenverkehrsgewerbe
unmöglich sei , müßten Mittel und Wege gefunden werden , es
bei dem vorjährigen Umlagesatz von 20 Prozent zu belasten . Da¬
bei müsse auch Heuer wieder auf die so dringend notwendigen
Rücklagen für die städtischen Werke verzichtet werden. Es wurde
demzufolge beantragt, den Abmangel von 299 500 Mk . zu decken:
1 . durch eine Umlage von 20 Prozent der Ertragskataster von
985 000 Mk . mit 197 000 Mk ., 2 . durch einen Zuschuß der städt.
Bergbahn laut deren Voranschlag von 22 800 Mk ., 3 . soll ein
Darlehen ausgenommen werden für die erste Rate für den ge¬
planten Einbau einer Turbine des Elektrizitätswerkes mit
10 000 Mk . und ein Darlehen für den Bauaufwand im Schlacht¬
haus einschließlich der ersten Rate von zusammen 10100 Mk.
Bezüglich des verbleibenden ungedeckten Abmangels von 59KÜV
Mark will man um einen Zuschuß aus dem Ausgleichstock und
um einen Staatsbeitrag zu den Lehrergehältern der Volksschule
und außerdem wegen des Steuerausfalls bei der staatlichen Bad¬
verwaltung um einen Steuerbetrug beim Finanzministerium
einkommen . Einstimmig wurde beschlossen, den Voranschlag in
seinem ganzen Umfange zu genehmigen.

Entringen , 30 . Juni . Von einem tragischen Schicksal
wurde der 64 Jahre alte Eipsermeister Wilhelm Dold
überrascht . Er war im Gewand „Eeißbühl " mit Kirschen¬
pflücken beschäftigt. Ein Grundstücksnachbar fand ihn leb¬
los am Boden liegend auf . Die Annahme , der Tote sei vom
Baum abgestürzt , wurde durch die ärztliche Untersuchung
Widerlegt. Ein plötzlich eingetretener Schlaganfall machte
dem Leben des Mannes ein jähes Ende.

Horb a. N., 29 . Juni . Ein noch gut abgelaufener Ver¬
kehrsunfall ereignete sich an der bekannten Vildechinger
Steige . Ein von VUdechingen gegen Horb fahrender Rad¬
fahrer aus Mannheim wurde von einem ihm entgegen¬
kommenden auswärtigen Kraftwagen angefahren , so daß
er vom Rade geschleudert wurde . Während das Fahrrad
nur leicht beschädigt wurde , erging es dem Radfahrer übler;
dieser erlitt an beiden Händen und am Kopf erhebliche Ver¬
letzungen, so daß Notverbände angelegt werden mußten.
Das Kennzeichen des Autos konnte nicht mehr festgestellt
werden , da sich der verunglückte Radfahrer erst wieder er¬
heben konnte, nachdem das Auto weitergefahren war.

Mössingen OA. Rottenburg , 30 . Juni . (Einbruch . )
In der Nacht auf Montag wurde bei dem Verwalter des
Lagerhauses Mössingen, Johannes Nädele, eingebrochen.
Dem Dieb fiel die Einnahme der letzten Tage im Betrage
von etwa 600 RM . in die Hände. Untersuchung ist ein-
aeleitet.

Dunninge « OA . Rottweil , 30. Juni . (Vran d.) Nachts
ist das Doppelhaus der Familien Theobald Schaumann und
Karl Mauch (Salomons ) beim Gasthaus zur „Schnecke

" bis
auf den Grund niedergebrannt . An den neusingebrachten
Heuvorräte fand das Feuer reiche Nahrung . Die Brand¬
ursache konnte bis jetzt nicht festgestellt werden.

Stuttgart , 30. Juni . (Aus der Sozialdemokra¬
tie .) Dr Württ . Landesvorstand der Sozialdemokratischen
Partei hielt am Sonntag eine Konferenz ab . Die Tagunc
nahm Stellung zur Einstellung der Reichstagsfraktior
gegenüber den politischen Vorgängen der letzten Tage . Roß¬
mann begründete den Standpunkt der Reichstagsfraktion
während Dr . Schumacher, Keil und Hildenbrand seine Aus¬
führungen teils ergänzten , teils kritisierten.

Zeppelrnbesuch. Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
überflog am Dienstag vormittag einen Teil von Stuttgart,
befand sich aber ziemlich stark im Dunst, so daß er nur Hinte:
einem lichten Schleier sichtbar wurde . „Graf Zeppelin" be¬
fand sich auf seiner Nordlandfahrt.

Die Reichsbahn beförderte 27 000 Per¬
sonen. Wie wir schon mitgeteilt haben , hatte die Reichs¬
bahn anläßlich des Zeppelinbesuches am Sonntag einen
Massenverkehr nach Böblingen zu bewältigen . Es wurden
nach Böblingen von Stuttgart , Herrenberg und Renningen
19 Sonderzügs gefahren und damit rund 27 200 Personen
befördert . Zur Rückbeförderung der Flugplatzbesucher wur¬
den 25 Sonderzüge ausc^führt

/
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Tarifkündigung. Der Arbeitgeberverband für dr
wiirttembergische Textilindustrie hat den Textilarbeitern « !
bänden den geltenden Lohntarif für die württembergisch,
Textilindustrie zum 30 . Juni gekündigt. Der Schiedsspruch
wurde am 15. Januar 1931 gefällt und sah einen Lohn¬
abbau von 4,5 v . H . vor . Die Arbeitgeber lehnten den
Schiedsspruch ab, die Gewerkschaften nahmen ihn an und
beantragten die Verbindlichkeitserklärung . Dem Antrag
wurde stattgegeben.

Finanzausweis. Nach dem Ausweis über die Ein¬
nahmenund Ausgaben des Landes Württemberg im Rech¬
nungsjahre1931 betrug bis Ende Mai im ordentlichen
Haushaltdie Mehrausgabe 13 825 000RM . , und im außer¬
ordentlichen Haushalt die Mehrausgabe 3 083 000 RM.

Der Mann zündet die Betten an . In einem
Haust der Schönbühlstratze steckte abends ein 39 Jahre alter
Bauarbeiternach vorausgegangenen Streitigkeiten mit sei¬
nerEhefrau die in der Wohnung aufgestellten Bettstellen
iu Brand . Das Feuer wurde von der alarmierten Wache 1
und von Hausbewohnern gelöscht. Der Täter wurde sest-
genommen.

Ertrunken. Beim Baden im Neckar ist am Montag
abend ein 22 Jahre alter lediger Metzger ertrunken.

Nehren OA. Tübingen , 30 . Juni . (Der rote Hahn .)
Mittags brach in dem Wohnhaus des Händlers Adolf Lauer
Feuer aus. Beim Eintreffen der Feuerwehr stand der ganze
Dachstuhl in Flammen . Nach kurzer Zeit war aber das
Feuer auf seinen Herd beschränkt . Der Eigentümer hatte
kurz vorher das Haus verlaßen , um seiner Arbeit beim
Straßenbau nachzugehen . Die Ehefrau ging schon vormit¬
tags weg. Den Abgebrannten wurde erst vor einigen Jah¬
ren durch Kurzschluß ihr erstes Heim eingeäschert.

Metzingen, 30 . Juni. (10 0 I a h r e S t adt .) In die¬
sem Jahre sind es hundert Jahre , daß der Marktflecken
Metzingen durch König Wilhelm I . zur Stadt erhoben wor¬
den ist. Die Zünfte hatten im Jahre 1831 darum nach¬
gesucht. Der Eemeinderat hat beschlossen, das Jubiläum in
schlichter Form zu feiern und zwar in der Weise, daß dem
Kinderfest am 4. Juli eine besondere Würde und Weihe
gegeben wird, zu dem der Staatspräsident und weitere Mit¬
glieder der Staatsregierung eingeladen wurden.

Eroßelfingen (Hohenz . ) , 30 . Juni . (T ö d l i ch e r S t u r z . )
Am Sonntag stürzte der 54 Jahre alte Josef Pfister die
Haustreppe hinab und erlitt einen schweren Schädelbruch.
Er mußte nach Tübingen in die chirurgische Klinik verbracht
werden , starb aber kurz nach seiner Einlieferung.

Unterweiler OA. Laupheim , 30 . Juni . ( G r oß fe ue r .)
Sonntag nacht brannten die Wohngebäude und Scheuern
mit Stallungen von Braunmüller und Zick vollständig nie¬
der ; ebenso die angebaute Scheuer mit Viehstallung von
Kienzler , in der das Feuer den Anfang nahm . Nur das
Vieh konnte gerettet werden.

Wurmberg OA . Maulbronn , 30 . Juni . (Von den
Pferden getreten .) Am Montag mittag wollte der
Knecht des Landwirts Hermann Kälber mit zwei Pferden
Heu fahren . Die Pferde , die von Mücken sehr gestochen
wurden , gingen plötzlich durch . Der junge Mann wurde
dabei von den Pferden derart getreten , daß wenig Hoff¬
nung für sein Leben besteht.

Ellwangen . 30. Juni . (In den Ruhestand .) Am
1 Juli tritt der Chefredakteur der „Jpf - und Jagstzeitung " ,
Joseph Reiß, in den Ruhestand . 27 Jahre lang hat er
die in Ellwangen erscheinenden Tageszeitungen zu großem
Ansehen gebracht.

Balingen » 30 . Juni . (D e r n a s s e T o d.) In der aus-
zeschwemmten Kiesgrube der Eyach zwischen Owingen und
Kühler Grund sind zwei junge Männer aus Steinhofen er¬
trunken , der 22jährige Schuhmacher Josef Eulde und der
A. Jahre alte Bäcker Oskar Schwabenthan . Die beiden Er¬
trunkenen konnten schwimmen , während der Dritte der
Schwimmens unkundig war . Einer der Ertrunkenen ries
beim Schwimmen plötzlich um Hilfe, der andere eilte ins
Wasser , um ihn zu retten , wurde jedoch von dem verzweifelt
mit dem Tode ringenden Kameraden mit in die Tiefe ge¬
rissen und mußte ebenfalls ertrinken . Der des Schwimmens
unkundige junge Mann machte ebenfalls einen Rettungs¬
versuch und wäre dabei beinahe ums Leben gekommen.

Forchtenberg OA. Oehringen , 30. Juni . (Ertrunken .)
Die Frau des Friedrich Gebert wollte in ihrem Gemüse-
Sartchen gießen und schöpfte unterhalb der Kocherbrücke an« ner tiefen Stelle des stark angeschwollenen Kochers mit
«mer Gießkanne Master , wobei sie das Uebergewicht bekam

hineinfiel. Da niemand in der Nähe war , wurde mau
durch das Winseln ihres Hundes darauf aufmerksam,

«er am Ufer hin- und hersprang . Die Leiche ist geborgen.
Bad Mergentheim , 29 . Juni . (Tödlich verun¬

glückt.) Am Samstag früh ereignete sich auf dem Eüter-
vahnhof ein gräßlicher Unfall . Einige Arbeiter der Spedi-
wnsfjrma Mühleck waren damit beschäftigt , an ein Last-

«inen beladenen Anhänger anzukoppeln. Dabei kam
Anhänger ins Rollen . Ein Arbeiter konnte noch recht-

Aug zur Seite springen , während der 56 Jahre alte Ar-
»mei Johann Ritter zwischen Lastauto und Anhänger ein¬
geklemmt wurde. Es wurde ihm der Brustkorb eingedrückt,

e starb nach wenigen Minuten.
Bo» der bayerischen Grenze, 29 . Juni . (Tödlicher

Iwn Blitzschlag . ) In Tapfheim gelang es eini-
erd auf den Kirchturm, an dem zurzeit Reparatur-
x, vorgenommen werden, zu kommen . Dabei stürzt«
j/ ^ 1°hrige Landwirtssohn Wilhelm Stadlmayer durch

E " «fstiung znm Aufzug der Turmuhr 18 Meter tief her-
^ einen Schädelbruch, der den Tod des Kin-

M am Abend zur Folge hatte . — In Joshofen schlug
E das Anwesen des Arbeiters Fried . In kür-

I er Zeit war das Haus ein Schutthaufen.

Hausen i. K. (Hohenz.) , 30 . Juni . (Ein Hühnerangler .)
Seit einiger Zeit beklagten sich die Hühnerbesitzer, daß ihnen
immer wieder Hühner verschwinden. Die Waldesnähe
zwang zum Glauben , daß ein Vogel oder Tier der Täter
sein werde . Dieser Tage nun klärte sich das Rätsel . Ein
von der Heuarbeit zurllckkehrenderMann fand hinter seinem
Haus eine gespannte Hühnerangel . Das ist eine Schnur mit
Drahthäkchen, an denen Brot befestigt war . Selbstredend
schnappten die Hühner nach dem Brocken , blieben hängen
und der Dieb kam dann zu einem billigen Hühnerbraten.
Der Landjäger hat sich mit dem Fall beschäftigt.

„Deutscher Tag " des VDA.
Schwiibisch -Hall, 29. Juni . Der Landesverband Württembergs

des Vereins für das Deutschtum im Ausland hatte auf Sonn¬
tag seine Mitglieder zu einem „Deutschen Tag" in die alle
Reichsstadt geladen . Wehende Fahnen , Sinnsprüche über den
Straßen grüßten die Jugend , die von allen Seiten in stattlicher
Zahl mit ihren Wimpeln kam. Studiendirektor Dr . Krehl be¬
grüßte die schwäbische Jugend und wies auf die Ziele des VDA.
bin . Nach Stadtvorstand Dr . Prinzing und eindringlichen
Svrechchören der Haller Mädchengruppe brachten Ausländsdeut¬
sche die Grüße der deutschen Volksgenosten von draußen und ga¬
ben Bilder von ihrer Not und ihrem Kampf Die Aufführung
eines Bildes aus Südtirols Not „Lehrer Zessinger" bildere den
würdigen Abschluß des Samstag abends . Am Sonntag fand auf
der Höhe über der Stadt ein Gottesdienst im Freien statt . Dann
vereinigte man sich Jung und Alt zu einer Morgenfeier auf dem
Marktplatz , wo Studiendirektor Krehl die neuen Schulsruppen¬
wimpel weihte . Am Nachmittag bewegte sich ein Zug von etwa
1600 jugendlichen Teilnehmern durch die altersgrauen Straßen
der Stadt der unter dem Motto stand „Denkt daran , daß unge¬
sehen mit uns hier im Zuge gehen deutsche Not und deutsches
Leid.

" Der Abend brachte auf dem Marktplatz eine Freilichtauf¬
führung von Hans Kärgels Spiel : „Deutsche irren durch die
Welt " Dann zog die Jugend mit lodernden Fackeln durch die
Stadt zum Marktplatz . Vom Balkon des Rathauses sprach Pro¬
fessor Diehl , der die Eindrücke über die Tagung zusammenfaßte
und die Jugend im Geiste hinaus über die Länder und Meere
führte , überallhin , wo deutsche Brüder und Schwestern nn Kam¬
pfe für deutsches Volkstum stehen. Unter dem Geläute der
Glocken stimmten schließlich die Versammelten zum weihevollen
Abschluß der eindrucksvollen Kundgebung das Altniederländische
Dankgebet an.

Die Maschinengewehr - Senne
LE . Das ist das Hochziel aller Hühnerzüchter der Welt : di«

Henne zu züchten , die tagtäglich ihr Ei legt, so etwa , daß de;
glückliche Besitzer jeden Morgen zum Frühstück seine kleine Deli¬
katesse „hubnwarm " auf den Tisch serviert bekommt . Soweit ist
freilich auch „Lady Victorine "

, die kanadische Senne , noch nicht
sie kommt dem Ziele freilich schon sehr nahe , aber an sieben Ta¬
gen des Jahres hatte auch diese „Maschinengewehr-Henne" Lade¬
hemmung gehabt . Aber immerhin mir 388 Eiern in 365 Tage»
hält sie den Weltrekord im Eierlegen . „Lady Victorine ist kana¬
discher Staatsangehörigkeit . Der Professor Baker von der Uni¬
versität Saskatoon im Staate Saskatchewan bat sie gezüchtet
Die Leistungen des Professors und seiner Henne sind besonder«
anzuerkennen , weil das Klima der dortigen Gegend bei seiner
Kälte durchaus keine günstigen Vorbedingungen für einen sol¬
chen Rekord bieret . Diese Eier wiegen im Durchschnitt etwa 6k
Gramm , so daß der Jahresertrag beinahe 44 Pfund Eier bildet
In den Monaten Februar bis August hat „Lady Victorine " an
keinem einzigen Tage ausgesetzt. Im September dagegen legte sie
an fünf Tagen nicht; in dieser Zeit befand sie sich in der Mau¬
ser . Kanada hat außer dieser Wunderhenne noch zwei Legeböchst-
leistungen zu buchen . Die Henne „Do Drone Nr . 8" sieht hinter
der Leistung von „Lady Victorine " nur um ein Ei zurück. Ein«
dritte Henne hat in 120 Wintertagen 120 Eier gelegt Das früher
Unglaubliche , die Züchtung einer „Maschinengewehr- Henne ohne
Ladehemmung"

, also eines Tieres , das 365 Eier in einem Jahre
legt, ist damit durchaus in den Kreis der Möglichkeit gerückt.

Meine 2 KRS
Volksentscheid über Auflösung des braunschweigische«

Landtages . Die Vorabstimmung zum kommunistischen Volks¬
begehren auf Auflösung des braunschweigischen Landtages
hat mit dem erforderlichen Zehntel aller Stimmberechtig¬ten die Rechtsgültigkeit des Volksbegehrens ergeben. Es
wurden abgegeben 36 079 Stimmen gleich 10,2 Prozent.Der Volksentscheid hat stattzufinden , er wird aber kaum
Erfolg haben.

Bier Kinder ermordet . In Pollanten bei Berching (Ober¬
pfalz) wurden die vier Kinder des verwitweten Landwirts
und Maurers Michael Stiegler heute früh ermordet auf¬
gefunden . Die Kinder , von denen das älteste 16, das jüngste
8 Jahre alt war . waren mit einer Axt erschlagen worden.
Als mutmaßlicher Täter kommt der eigene Vater in Frage,
der seit den frühen Morgenstunden flüchtig ist.

Frecher Raubüberfall im Fahrstuhl . In einem Hauseder Bugenhagenstraße in Hamburg wurde ein Handlungs¬
gehilfe, der für seinen Chef 3315 RM . von der Bank ab¬
gehoben hatte , im Fahrstuhl von zwei Männern überfallen,
die ihm die Tasche entrissen und in einer Kraftdroschketstkamsn.

Deutsche Firma hebt die „St . Philibert ". Wie „Jntran-
sigeant" aus St . Nazaire meldet, wurde mit der Hamburger
Bugsier-Firma ein Abkommen zur Hebung des französischen
Dampfers „St . Philibert " getroffen . Die Bergungsarbei¬
ten sollen Ende der Woche beginnen.

Post und Gatty in Alaska gelandet . Die beiden ameri¬
kanischen Flieger Post und Gatty landeten am Montqg !
abend in Solomon , 36 Meilen von Rome (Alaska ) . !

Gastod zweier Lehrerinnen . Am Montag vormittag fand -
man zwei bekannte Kasseler Lehrerinnen in ihren Wohnun - s
gen tot auf. In beiden Fällen ist der Tod durch Vergiftung
mit Leuchtgas eingetreten . Ob eine Verabredung v

'
orliegr,

konnte von der Kriminalpolizei noch nicht ermittelt werde «. -
_ — k

Spiel und Sport !
Sportverein Oberschwandorf l — Sportverein Altensteig I 0 : 8 s
Sport » . Oberschwandorf Jugd . — Sportv . Altensteig Jugd . 0 :2 i
Fußballklub Hörschweiler I — Sportverein Altensteig A.H . 5 :0 s

Während in fast allen Vereinen bereits schon der Spiel - :
betrieb ruhte , hatte der hiesige Sportverein auf sein Gesuch hin .
von der Verbandsbehörde die Erlaubnis erhalten , die oben an - j

geführten Rückspiele mit den Oberschwandorfern auf hiesigem
Platz noch auszutragen . Das 2 : 1 Resultat der ersten Mann¬
schaft in Oberschwandorf wurde diesmal korrigiert und hätte bei
etwas mehr Schußvermögen des Altensteiger Sturmes noch
höher ausfallen können . Die Einheimischen spielten die meiste
Zeit des Spieles die bessere Partie . Schon 10 Minuten nach
Beginn erhält Walz in der Mitte einen Flankenball und ver¬
wandelt ihn zum ersten Tor . Schaal auf Linksaußen erzielt
kurze Zeit darauf durch energisches Nachsetzen den zweiten Tref¬
fer . Vis zur Halbzeit etwas verteiltes Feldspiel , wobei auch
Oberschwandorf einige Chancen hatte , die jedoch von der Hin¬
termannschaft der Einheimischen geklärt werden . Nach Wieder¬
beginn benützt Walz eine Vorlage des Halblinken Bauer zum
dritten Tor , dem Hennefarth nacheinander das vierte und fünfte
folgen läßt - Endresultat 5 :0 für Altensteig . Altensteig hat
verdient in dieser Höhe gewonnen , trotzdem hätten auch die
Gäste ein Tor verdient , doch vor dem Tor versagte deren Sturm,
auch fehlte die Unterstützung der Läuferreihe , die sich viel zu viel
defensiv betätigte . — Die Jugendmannschaft , die zuvor stiielte,
konnte gut gefallen . Die Tore schoß Rothfutz (1 .) auf Flanke
von Riesch und Bläsi mit Elfmeter . — Die A .H . hatte sich mit
der Verpflichtung der aktiven ersten Mannschaft des Fußballklub
Hörschweiler doch etwas zuviel zugemutet . Bis 20 Minuten
vor Schluß ging es noch an , doch dann war die Kunst zu Ende.
Die jüngeren Spieler der Eästemannschaft konnten besser durch¬
halten und gewannen zuletzt mit 5 :0 . Den Chancen nach ge¬
messen wäre ein 5 :3 angebracht gewesen.

Und nun haben wir einige Sonntage Pause . Wir wollen
dieselben benützen, um uns weiter zu üben und zu stärken für die
kommenden Verbandsspiele , die evtl , schon am 9 . August be¬
ginnen sollen, vorausgesetzt , daß die vom Verband angeregte
Neueinteilung des Kreises überall Einverständnis findet . In
den bis jetzt ausgetragenen Freundschaftsspielen konnte festge¬
stellt werden , daß die Mannschaften zu schönen Leistungen ge¬
führt werden können , wenn jeder Spieler und jedes Mitglied sich
bewußt ist , was es heißt , Sportler zu sein und wenn seine Ein¬
stellung dem Verein gegenüber so ist , daß er damit mithilft , zum
Emporstreben und Erstarken des Sportvereins Altensteig . In
diesem Sinne „Glückauf" für die neue Saison . 8 . U.

Aus dem Gerichtsfaa!
Mit dem unverständigen Verhalten von Kindern muß der

Kraftfahrer rechnen
Leimig , 30. Juni . Das Reichsgericht bat dieser Tage eine Ent¬

scheidung gefällt , die erneut allen Kranfahrer Anlaß zu höchster
Sorgfalt beim Durchfahren belebter Straßen geben muß. Am
27. Oktober letzten Jahres hat der Kaufmann Benedikt Kraft,
als er mit seinem Personenkraftwagen durch Deggingen fuhr,
ein vierjähriges Mädchen tödlich überfahren . Vom Schöffenge¬
richt Geislingen wurde er wegen fahrlässiger Tötung zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt , das Berufungsgericht aber —
die Große Strafkammer beim Landgericht lllm — sprach den
Angeklagten frei . Seine Angaben seien nicht widerlegbar ; er
habe eine Fahrgeschwindigkeit von nur zehn Stundenkilometer
gehabt ; er habe ein Huvenzeichen gegeben, das von dem steben-
iäbrigen Bruder des überfahrenen Kindes gekört worden sei
and er habe damit rechnen dürfen , daß dieser Bruder das klei¬
nere Kind von der Fahrbahn zurückhalten werde : das Kind sei
ihm geradezu in die Fahrbahn gesprungen. Gegen das auf die¬
ser Tatbestandsdarstellung gegründete Urteil legte die Staatsan¬
waltschaft Revision ein . die vom Reichsanwalt unterstützt wurde:
Zwar sei festgestellt , daß das Hineinlaufen des Kindes in di«
Fahrbahn nicht vorhersehbar gewesen sei ; eine solche Feststel¬
lung aber widerspreche der vom Reichsgericht stets vertretenen
Auffassung von der Sorgfaltspflicht des Kraftfahrers , der mir
llnbesonnenbeiten von Kindern zu rechnen habe. Der Senat er¬
kannte auf Aufhebung und Zurückverweisung. Zur Begründung
wurde ausgefübrt : Die Möglichkeit, daß Fahrlässigkeit vorliegt,
st nicht ausreichend verneint.

Polnisches Schandurteil im Deutschtumsbund -Prozetz
Posen, 30. Juni . Heute nachmittag um 2 Uhr verkündete der

Vorsitzende des Posener Appellationsgerichts das Urteil gegen
die Angeklagten Abg. Graebe . Heidelck und neun Geschäftsführer
des Deutschtumsbundes . Das Urteil verwirft die Berufung und
hält das Urteil der ersten Instanzen aufrecht, wonach der Abg.
Graebe zu sechs Monaten Gefängnis , Studienrat Heidelck zu
sechs Monaten Gefängnis und die übrigen Angeklagten zu Ge¬
fängnisstrafen von einem und zu sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt werden . Die Angeklagten werden nach Paragraph 219
des Strafgesetzbuches verurteilt , der Anmaßung von Amtsgeschäf-
len und Verhinderung von Gesetzen mit ungesetzlichen Mitteln
bestraft. Von der Anklage der Spionage , des Hochverrats und
der Vorbereitung zum Hochverrat werden die Angeklagten gänz¬
lich freigesprochen. Ferner werden die Angeklagten Heidelck und
Schmidt , die in erster Instanz noch zu je sechs Monaten Festung
verurteilt worden waren , von der Berufungsinstanz freigespro¬
chen. Es wurde sofort Revision eingelegt.

Donnerstag , 2. Juli : 6 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis
13.30 Ubr Schallvlatten . Nachrichten. Wetter , 14 .50 Ubr Deutsch
für Ausländer . 15 .30 Ubr Stunde der Jugend . 16.20 Uhr Schall-
platten , 6.30 Uhr Konzert . 18 Ubr Zeit , Wetter . Landwirtschaft:
18.15 Uhr Vortrag : Das Studium der Wirtschaftswissenschaft,
18 .45 Ubr Vortrag : Baldwin . 19 .10 Ubr Zeit , 19 .15 Ubr Strö-
munsen in der europäischen Juengd . 19 .45 Uhr Im Fluge um
die Well , 21 Ubr Der unbekannte Mozart . 22 .15 Ubr Nachrichten.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten im Juni
N31. Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Er¬
nährung . Wohnung . Heizung. Beleuchtung, Bekleidung und „son¬
stiger Bedarf " ) beläuft sich nach den Feststellungen des Slattsti-
schen Reichsamts für den Durchschnitt des Monats Juni auf
137.8 gegenüber 137,3 nn Vormonat Sie ist somit um 0.4 v. H.
gestiegen. Die Indexziffer für Ernährung bat sich um 0,8 v. H.
«ruf 130,9 erhöht ; die Indexziffer für Wohnung ist mit 131,6 un¬
verändert geblieben Zurückgegangen sind die Indexziffern für
Heizung und Beleuchtung um 0.3 v . H . auf 145,4. für Beklei¬
dung um 0.4 v S aut 139.9. für „Sonstiger Bedarf " um 0.3
v. H. auf 184.4 . Innerhalb der Gruppe Ernährung haben haupt¬
sächlich die Preise mr Kartoffeln . Gemüse und -lucker ungezogen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 20. Juni . Weizen märk . 270 bis

272 . Roggen märk. 213—215, Futtergerste 180— 198. Hafer märk.
166—170 . Weizenmehl 31.75—37.10. Roggenmehl 28.50—31. Wei¬
zenkleie 13—13 .25 . Roggenkleie 11 .75—12 . Viktoriaerbsen 26 bis
31, Futtererbsen 19—21 Mark.
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Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 30. Juni

Zugetrieben: 31 Ochsen . 12 Bullen . 357 Iungbullen , 115 Jung¬
rinder . 365 Kühe , 978 Kälber. 2522 Schweine. Unverkauft : 10
Ochsen. 10 Jungbullen. 3g Jungrinder . 20 Kühe . 10 Kälber, 100
Schweine.

Ochsen: ausgem. 11—17 (unv.1 . vollfl . 10—12 ( uno.) .
Bullen: ausgem. 35—36 (unv.) . voll) ! , 32—34 (unv.1 , fl.

30—31 l unv .1.
Jungrinder: ausgem. 47—49 (unv.1. vollfl. 42—46 (unv.1.

fl. 38—41 ( unv .1.
Kühe: ausgem. 30- 34 (31—351 . vollfl . 21—27 (23—281 . fl.

18—20 (18—221 . ger . 14—17 (unv.1
Kälber: feinste Mast- und beste Saugk. 55—58 (53—571,

mrttl . 16°—o3 (45—52 ) . ger . 38—14 (40—44 ) .
Schweine: über 300 Pfd 42—43 ( 19) von 240—300 Pf*.

43—14 (49—50 ) . von 200—240 Pfd . 43—46 ( 49—50) . von 180
bis 20g Md . 42—44 ( 18—19) von 120—160 und unter 120 Pfd.
40—11 (16—17) . Sauen 3236 ( 34—37) . Verlaut : Grokwieb mä-
kia . lleberstand: Kälber ruhig : Schweine langsam Ueberstand.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 29 . Juni . Aufgetrieben
waren 491 Tiere , und zwar 4 Ochsen, 4 Kühe , 47 Rinder, 21 Fai¬
ren , 43 Kälber, 372 Schweine . Marktverlauf : mäßig belebt,
lleberstand: 3 Stück Großvieh, 22 Schweine. Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 45—47 . 2 . 41—44 ; Farren
1 . Kl . 38, 2 . und 3. 37—35 ; Kühe 1 . 33, 2 . und 3 . 28- 18 ; Rin¬
der 1 . 48—50 , 2 . 43—46 ; Kälber 2 . 54- 58, 3 . 49—53 ; Schweine
2. und 3 . 49- 50 , 4 . 16—48.

Letzte Nachrichten
Schwere politische Zusammenstöße in Peine

13 Schwerverletzte
Peine , 1 . Juli . Ein nationalsozialistischer Demon¬

strationszug , der sich im Anschluß an eine Versammlung
der Nationalsozialisten durch die Stadt bewegte, wurde
von den Kommunisten , die aus Braunschweig Verstärkung
erhalten hatten , angegriffen . Es kam zu Tätlichkeiten , in
deren Verlauf auch Schüsse fielen . Auch die Polizei mußte
zur Schußwaffe greifen . Dabei wurden 13 Personen schwer
verletzt. Später wurde die Polizei erneut angegriffen , so
daß sie die Straßen mit dem Karabiner säubern mußte.
Hierbei wurden zwei Polizeibeamte verletzt. Bisher wurde
ein Kommunist verhaftet . Im Innern der Stadt herrschte
um Mitternacht noch große Unruhe.

Ein Berliner Polizeibeamter beim Zusammenstoß
mit Kommunisten erschossen

Berlin , 30 . Juni . Bei einem Zusammenstoß mit Kom¬
munisten wurde heute abend ein Polizeioberwachtmeister
erschossen. Gegen 19 Uhr hatten in der Frankfurter Allee
sich etwa 800 Kommunisten angesammelt , die sich zu einem
Zuge formierten und nach dem Stadtinneren marschieren
wollten . Eine Polizeistreife alarmierte sofort das Ueber-
fallkommando . Als das Ueberfallkommando eintraf , wurde
es von den Kommunisten mit Steinen beworfen . Auch fie¬

len aus ihren Reihen etwa 30—40 Schüsse, die nun von denPolizeibeamten erwidert wurden . Eine Kugel traf denFührer des Ueberfallkommandos , den 30 Jahre alten Po¬lizeioberwachtmeister Kuhfeld , der sofort zusammenbrachMan schaffte den bewußtlosen Beamten nach der Rettungs¬stelle , wo der Arzt einen schweren Bauchschuß feststellts.Ohne die Besinnung wieder zu erlangen , ist Kuhfeld nachkurzer Zeit auf der Rettungsstelle gestorben. Die An¬sammlung war inzwischen zerstreut worden , wobei siebzehnPersonen festgenommen wurden.
Der Weltflug Posts und Eattys

Newyorl , 30 . Juni . Die beiden amerikanischen FliegerPost und Gatty sind um 6.30 Uhr abends NewyorkerStandartzeit in Edmonton (Kanada ) gelandet.
"" " "

« eftorbe»
"

Calw: Johannes Schroth , 58 Jahre alt.
Herrenalb: Dr . Albert Eautier , Landgerichtsrat i . R.,78 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Von Westen nach Osten erstreckt sich ein ausgedehntesHochdruckgebiet, unter dessen Einfluß für Donnerstag Fort-rtzung des heiteren und trockenen , jedoch zu vereinzeltenäewitterstörungen geneigten Wetters zu erwarten ist

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altenslrl,.

vrkaimlm
Für das Sammeln von Waldbeeren in den Staats-

waldungen der Forstbezirke Altensteig , Hofstett , Nagold,
Pfalzgrafenweiler «nd Simmersfeld werden folgende
Vorschriften erlassen:

Verboten ist:

1 . Das Sammeln von Heidelbeeren vor dem 7 . Juli ; von
Preiselbeeren vor dem 15 . August:

2. das Sammeln an Plätzen , die durch Ein¬

zäunung geschloffen sind, nnd das Betreten
verhängter Kulturen;

3. das Sammeln vor 7 Uhr morgens und nach 6 Uhr abends;
4. das Uebernachten in Waldhütten, in Zelten oder sonst inner¬

halb des Waldes, sowie das Feueranzünden im Walde.

Bei Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung nach dem Forst¬
polizeigesetz ; auch werden die Beeren abgenommen.

Nagold , den 30 . 3uni 1931 . 3 . A.
Württ . Forstamt:

Forstmeister Mejer.

Nachlatzvsrwaltsng.
Ueber den Nachlaß des am 20 . Juni 1931 verstorbenen
Geh mann, Adolf, led . Koch , zuletzt Zigarrenreisender
von Nagold,

ist Nachlatzverwaltung angeordnet und als Nachlaßver¬
walter der Herr

Gotthilf Bühler, Notar .-Prakt . in Nagold,
bestellt worden.

Wer etwas zum Nachlaß schuldet, muß an den Nachlaß¬
verwalter leisten. Wer etwas an dem Nachlaß gut hat, muß
dies beim Nachlaßoerwalter anmelden.

Nagold , den 30 . Juni 1931.
Nachlaßgericht Nagold

Horch.

VVLd j6t2t
beäeutenä
billiger!

Warum

minderwertige
Konservengläser

( kauten , wenn man deute
^ kür wenig Oeld die fük-
z renelen und weltbekann-
l ten Konservengläser
S lVlarke

s W ^ dH ^ Kaden kann ??
l r
E

Anerkannte Verkaufsstelle : >

6br . kurgliNrä jr.
Alteustslg.

30.- NR.
durch leichtanzufertig . Artikel
im Hause lt. kosten!. Ausk.
Meinls, Magdeburg M. M.

Alteusteig.
Eine 39 Wochen trächtige

Nutz- und

mit dem zweiten Kalb, verkauft

Matthäus Stoü . !

-Mensteig.

l^d 1 . duli kostet

l Vrmsllbrü SV ktz.
MMri,MeIMl .-M .. 1 WMlM.

Kür alle Qliederleiden empkekle meine elektr.
Kotkanninbäder.

Vorläufig nur lVlittwocks und Samstags von
morgens 8 Okr dis adencis 9 Okr geöffnet.

8 ssAvr.

neue Kartoffeln ^ ,»
3 Pfund HV.

Alls ösrmrtiksl vom kuuäsmeut
bl8 rum kirst-Äsgsl in nur guter
OuslilLt

6vvi wsir. ailsnsleig
sselekon 51.

>frische Tomaten4L»
Pfund 7LV ^ ^

^Frische Riegler'Mrschen
Bananen

Einige Zentner

Kartoffeln!
verkauft. :

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes . t

Wörnersberg . !
Einen starken, zweirädrigen

- verkauft
Mast.

Oie luftleere Dose 1.71
van- kuvgks!-» p».

Enzklösterle.

Gesucht wird gute , junge

Rotz-
von

Straffer zur „Krone " .

Zwerenberg.

25 °/o . Preis per Laibchen f

35 Pf,.
Wilh . Hammann.

veutsckk Turverackakt
Unterer LckwarLwalck-blsZolcklurvZsuXI . lurnkrels Schwaden.

7u dem am Sonntag , den 5 . duli 1931 statt¬
findenden

kMlllriMlllUMki'g
ergebt kiemit an alle Kreunde und Qörmer der
deutschen Turnsacke freundliche Einladung.
rv » 1koS8 « :

Vorm . 8 lltir : keginn der V/ettkämpke auf dem
Kestplat ? .

Vorm . 11 vlir : Konzert der Stadtkapelle auk dem
iVlarktplatr.

dlacdm . l ^ vtir : Kestriug.
Von nackm . 2 ^/ -> Ulir an auk dem Kestplatr:

Kieureitlicke Körperschule der Turner , Spring-
seilü düngen der Turnerinnen , StaKelläufe , lisnd-
und Kaustdallspiel , Sckaukeckten usw.

wactnn . 5 '/- Okr : Slegerekrung.

Kestprogramm lOEintritt 50

empfiehlt die
W . Rieker'sche
Buchhandlung.

reick-
) . 3 ltig u » li

smüsaat
vrê s i Soeben erschienen

VLS blLLLLM
OK. evscevs- Lo onvn varri-i^ sw«

2u berieken ckurck ckis IV . kiekeiscus LucdkavctluvA , lUtensteiA . t

Nackt vir ein llüdneraug'
öesclnverdeo

Oann gibts nichts kesseres
aut krciea

^ Is

„ldebervodl"
ttüdneraugen -I-edewokl und Oedewobl -Lallenscdei-
den , öleckdose (8 Pflaster ) 75 ? fg . , Kebewokl -Kuükad
gegen empfindliche Kü6e und KuüsckweiL , Sckac . .
(2 öäder ) 50 ? kg. , erkältlick in Apotheken u. Orogerien.
Sicher ru Kaden : Sckwarrwald -Orogerie Kr. Sclilum-

derger , ^ Itensteig , KoststraLe 250.
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